
Stockheimer Infoblatt   April 2021 – Heft 272

APRIL 2021 – Heft 272

Merkzettel

1

Aus dem Inhalt:
Kirchliche Nachrichten Seite 2
Termine – Veranstaltungen und Aktionen Seite 3
Apotheken und Zahnärztlicher Notdienst Seite 4
Frohe Ostern Seite 5
Rathaus-Info/Termine/Fundsachen ab Seite 6
Kommunion/Konfirmation Seite 13
Raus in den Garten Seite 15

welche Tonne kommt?

     Fr., 26. März: grau
  Do., 01. April: gelb              
      Sa., 10. April: grau
            Fr., 16. April: grün
    Fr., 23. April: grau

Haig – Der Gesangverein „Lieder-
kranz“ hatte sich für das vergangene 
Jahr Vieles vorgenommen. Jedoch 
wurden all die schönen kulturellen 
Veranstaltungen und Auftritte durch 
Corona zunichte gemacht. Dazu 
gehörten z.B. ein Mariensingen in 
Glosberg, die Gestaltung des Pat-
ronatsfestes in der Kronacher Klos-
terkirche und die Umrahmung der 
Senioren-Weihnachtsfeier der Ge-
meinde Stockheim. Es ist vor allem 
auch die menschliche Gemeinschaft, 
die den Chormitgliedern durch den 
Wegfall des gemeinsamen Singens 
gefehlt hat und noch fehlt. In Zeiten 
von Social Distancing spürt jeder 
einzelne mehr denn je, wie wichtig 
Zusammenhalt für das seelische 
Wohlbefinden ist, gerade auch in 
der Sängerbewegung. Die Pande-
mie hat überall deutlich gemacht, 
welcher kulturelle, gesellschaftliche 
und kameradschaftliche Stellenwert 
dem Chorgesang zukommt. Vor al-
lem bei Laienchören wie dem Haiger 
Klangkörper ist für die meisten Sän-
ger nicht nur der musikalische An-

spruch entscheidend. Chorsingen ist 
auch Vereinsleben und Freizeitspaß. 
Es ist individuelles wie kollektives 
Glücksgefühl. 
Die Vereinsführung des Gesangver-
eins „Liederkranz“ Haig ist daher be-
strebt, den negativen Auswirkungen 
auf Gesangspflege und vor allem auf 
die Motivation der Chormitglieder 
zu begegnen. Eine neu geschaffene 
CD ist dazu ein wichtiger Schritt. Auf 
dieser sind sakrale Lieder zu hören, 

die im vergangenen Jahrzehnt bei 
Gottesdiensten, Konzerten und 
anderen Anlässen in der St. Anna-
Kirche in Haig vorgetragen wurden. 
Die CD ist ein musikalisches Glau-
bensbekenntnis im besten Sinne. 
Es sind Lieder der Freude, der Zu-
versicht und der Hoffnung zu hö-
ren. Sie ist ein Dankeschön an alle 
Chormitglieder und Freunde des 
Gesanges für deren Engagement. 
Vorstandsmitglied Jochen 

Schlick gebührt besondere Anerken-
nung dafür, über Jahre hinweg das 
Liedgut mit seiner Technik aufge-
zeichnet zu haben. Weiterhin haben 
an der Entstehung der CD Vorsitzen-
der Markus Endes, 2. Vorsitzender 
Reinhard Conradi und Chorleiter 
Thomas Detsch mitgewirkt. Mit 
der CD ist die Bitte an alle Sänger 
verbunden, dem Chorgesang trotz 
der schwierigen Lage die Treue zu 
halten. Der Tonträger kann bei Tho-
mas Detsch erworben werden. Der 
Reinerlös wird einem gemeinnützi-
gen Zweck zugutekommen. Nach 
Aussage der Vorstandschaft ist eine 
weitere CD mit weltlichem Liedgut 
in Planung. 

Text und Bild: Reinhard Conradi 

CD des „Liederkranzes“ als musikalisches 
Glaubensbekenntnis

Bei der Vorstellung der CD des Gesangvereins „Liederkranz“ Haig (von 
links): Vorsitzender Markus Endes, 2. Vorsitzender Reinhard Conradi, Vor-
standsmitglied Jochen Schlick und Chorleiter Thomas Detsch. 
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Gottesdienste und Kreise der evang. Kirchen 
Burggrub und Stockheim

1. Gottesdienste
Gründonnerstag, 01.04.  18.00 Uhr  Gottesdienst mit Beichte in Burggrub 
 19.30 Uhr  Gottesdienst mit Beichte in Stockheim
Karfreitag, 02.04.  9.00 Uhr Gottesdienst mit Beichte in Gundelsdorf
 10.30 Uhr Gottesdienst mit Beichte in Stockheim
 14.00 Uhr Gottesdienst mit Beichte in Burggrub
Ostersonntag, 04.04.  8.30 Uhr Auferstehungsfeier auf dem Friedhof in Burggrub
 9.00 Uhr Ostergottesdienst in Burggrub
 10.15 Uhr Osterfestgottesdienst in Stockheim 
Ostermontag, 05.04.  9.00 Uhr Osterfestgottesdienst in Gundelsdorf
 10.30 Uhr Osterfestgottesdienst in Burggrub  
Sonntag, 11.04. 9.00 Uhr Gottesdienst in Burggrub
 10.15 Uhr Gottesdienst in Stockheim
Sonntag, 18.04. 9.00 Uhr Gottesdienst in Stockheim - keine Konfirmation
 10.15 Uhr Gottesdienst in Burggrub
Dienstag 20.04. 16.00 Uhr Gottesdienst im Altenwohnheim Haßlachblick
  in Stockheim - sofern dann dort wieder möglich -
Sonntag, 25.04. 9.00 Uhr Gottesdienst in Burggrub
 10.15 Uhr Gottesdienst in Stockheim - 
  keine Jubiläumskonfirmation

2. Gruppen und Kreise
Treffen nur nach Vereinbarung, sofern unter den Corona-Pandemie-bedingten
Auflagen und Einschränkungen dann möglich.

Weitere Informationen unter: www.evang-kirche-stockheim-ofr.de

Anmeldungen bitte bei der vhs Kreis Kronach, Kulmbacher Str. 1, 96317 Kro-
nach; Tel. 09261/6060-0 oder unter www.vhs-kronach.de.
SH 201 Body fit – Nicole Bauernsachs-Seidl, Beginn Donnerstag, 15. April 2021, 
5 Abende, 17.00-18.00 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 
1, Multifunktionsraum, Gebühr EUR 22,50
SH 202 Body fit - Wenke Schettl, Beginn Montag, 12. April 2021, 10 Abende, 
18.30-19.30 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Mul-
tifunktionsraum, Gebühr EUR 40,-
SH 205 Progressive Muskelentspannung - Maria Schmidt, Beginn Montag, 12. 
April 2021, 10 Abende, 19.45-20.45 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), 
Dorfstraße 1, Multifunktionsraum, Gebühr EUR 45,-
SH 206 Yoga - Christine Witton, Beginn Dienstag, 13. April 2021, 5 Abende, 18.00-
19.15 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Multifunkti-
onsraum, Gebühr EUR 28,50
SH 207 Yoga - Christine Witton, Beginn Dienstag, 13. April 2021, 5 Abende, 19.30-
20.45 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Multifunkti-
onsraum, Gebühr EUR 28,50
SH 210 Faszientraining  für Anfänger und Fortgeschrittene - Ralf Hafemeister, 
Beginn Mittwoch, 14. April 2021, 10 Abende, 18.00-19.00 Uhr, Grundschule Stock-
heim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Multifunktionsraum, Gebühr EUR 45,-
SH 211 All-in-one: Autogenes Training, Hochintensitätstraining, Meditation, 
Beweglichkeit, Traumreisen - Ralf Hafemeister, Beginn Mittwoch, 14. April 2021, 10 
Abende, 19.15-21.00 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 
1, Multifunktionsraum, Gebühr EUR 79,-
SH 212 Qi Gong und Meditation für Anfänger und Wiedereinsteiger - Gottfried 
Ströhlein, Beginn Freitag, 23. April 2021, 3 Abende, 17.00-19.00 Uhr, Grundschule 
Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Multifunktionsraum, Gebühr EUR 27,-
SH 213 Entspannung mit Klangschalen - Klang der Bewegung - Angelika 
Meindlschmidt, Beginn Freitag, 14. Mai 2021, 1 Abend, 17.00-19.00 Uhr, Grundschule 
Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Multifunktionsraum, Gebühr EUR 10,-
SH 214 Italienisch für den Urlaub - A1 - Thea Grune, Beginn Mittwoch, 14. Ap-
ril 2021, 10 Abende, 18.00-19.30 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), 
Medienraum, Gebühr EUR 57,-
SH 215 Englisch 1.1 - A1 - Sandra Räther, Beginn Mittwoch, 14. April 2021, 12 
Abende, 19.45-21.15 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Medien-
raum, Gebühr EUR 68,-
SH 216 Gitarren-Crash-Kurs I für Erwachsene - Mac Frayman, Beginn Don-
nerstag, 15. April 2021, 5 Abende, 16.00-18:00 Uhr (weitere Termine sind 22.04., 
29.04., 06.05., 20.05.2021), Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Medien-
raum, Gebühr EUR 67,- zzgl. EUR 3,00 Materialkosten, vor Ort zu zahlen
SH 217 Gitarren-Crash-Kurs II für Erwachsene - Mac Frayman, Beginn Don-
nerstag, 15. April 2021, 5 Abende, 18.15-20:15 Uhr (weitere Termine sind 22.04., 
29.04., 06.05., 20.05.2021), Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Medien-
raum, Gebühr EUR 67,- zzgl. EUR 3,00 Materialkosten, vor Ort zu zahlen
SH 218 Körpersprache - Workshop - Peter Rosner, Samstag, 8. Mai 2021, 10.00-
13.00 Uhr und 14.00-17.00 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorf-
straße 1, Multifunktionsraum, Gebühr EUR 39,-
SH 219 Wildkräuterspaziergang - Frisches Grün im Frühling - Christina Zehn-
ter, Beginn Sonntag, 18. April 2021, 1 Nachmittag, 14.30-16.30 Uhr, Treffpunkt: Am 
Schmiedsberg 12, Neukenroth, Gebühr EUR 10,- zzgl. Lebensmittelkosten, vor Ort 
zu zahlen
SH 700 Windlicht  - Mandy Pörner, Beginn Freitag, 23. April 2021, 1 Nachm., 
16.00-18.00 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Werk-
raum, Gebühr EUR 7,- zzgl. EUR 3,00 Materialkosten, vor Ort zu zahlen
SH 701 Schilder-Werkstatt: Tür-, Namens- oder Geburtstagsschild Eltern/
Kind-Kurs (für Kinder ab 6 Jahren) - Ursula Schirmer, Beginn Mittwoch, 12. Mai 
2021, 1 Abend, 17.00-19.00 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorf-
straße 1, Werkraum, Gebühr EUR 8,- zzgl. EUR 8,00 Materialkosten, vor Ort zu zahlen

Frühjahr-/Sommerprogramm 2021

Stockheim | Außenstellenleiterin: 
Astrid Kestel
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Sei du selbst die Veränderung, die du dir wünschst für 
diese Welt.
 Mahatma Gandhi

Spruch des Monats

Termine
APRIL 2021

Wir bitten alle Vereine, uns ihre Termi-
ne durchzugeben, wenn feststeht, welche 
stattfinden können/dürfen!

Ortsteile Burggrub/Haig:
26.03. Jagdgenossenschaft - 19.30 Uhr, JHV mit Neuwahlen und Auf-

nahme eines neuen Mitpächters, Gasthaus Detsch

Stockheim nimmt Abschied  
von Sven Zimmermann
Plötzlich mit 55 Jahren 
verstorben – übergroße 
Anteilnahme!

Stockheim – Die Tage nach Ascher-
mittwoch waren für die Pfarrge-
meinde St. Wolfgang Tage des 
Abschiednehmens von Sven Zim-
mermann. Der Kirchenrat, Lektor 
und Chorleiter verstarb nach kurzer 
Krankheit im Coburger Klinikum.     
Text und Bild:  Wolfgang Fehn
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Der zahnärztliche Notdienst erstreckt sich auf die Behandlungszeit in der Praxis von 10 – 12 
Uhr und von 18 – 19 Uhr. Kurzfristige Änderungen möglich – Alle Angaben ohne Gewähr!

27.03.2021 Dr. med. dent. Paul Götz, Rennsteigstr. 15,  
28.03.2021 96361 Steinbach am Wald, 09263 / 7778

02.04.2021 Dr. Viktor Barausch, Rosenau 2, 96317 Kronach 
 09261 / 627890

03.04.2021 Dr. Oldrich Havelka, Blumenstr. 12, 96349 Steinwiesen 
04.04.2021 09262 / 269

05.04.2021 Dr. Hans-Joachim Barnickel, oh.-Nik.-Zitter-Str. 22,  
 96317 Kronach, 09261 / 4178 und 09261 / 2788

10.04.2021 Dr. Michael Kaiser, Rodacher Str. 44, 96317 Kronach 
11.04.2021 09261 / 51579 und 0172 / 8517608

17.04.2021 Stefan Karl, Schwedenstr. 19, 96317 Kronach 
18.04.2021 09261 / 94233

24.04.2021 Lidia Kubicz-Aschauer MSc, Coburger Str. 16,  
 96268 Mitwitz, 09266 / 276 und 0172 / 7276211

Zum Redaktionsschluss lagen die weiteren Termine noch nicht vor.

Zahnärztlicher Notdienst 
www.notdienst-zahn.de

Apotheken Dienstbereitschaft

Dienstbereitschaft von 8.00 Uhr bis 8.00 Uhr des folgenden Tages. Alle Angaben ohne Gewähr.

April 2021
im Landkreis Kronach

Impressum:
Herausgeber: 
Setale | Werbung | Fotografie

Auflage: ca. 2.650

Erscheinungsweise: monatlich, kos-
tenlos für jeden Haushalt in der Groß-
gemeinde Stockheim + Glosberg

Annahmeschluss für Mai:
14. April 2021 
Erscheinung:
28. April 2021
Kurzfristige Änderungen möglich!

Redaktion, Gestaltung,  
Anzeigenleitung, Realisation:
Setale | Werbung | Fotografie, Lorenz 
Setale, Badstraße 29, 96332 Pressig-
Rothenkirchen, Telefon 09265 7146, 
Fax 09265 913627, Mail infoblatt@
setale-werbung.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil (Rathaus-Info):
Gemeinde Stockheim

Für redaktionelle Beiträge zeichnet 
jeweils der Verfasser verantwort-
lich und geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder, 
daher bei Einsendungen bitte auf 
Rechtschreibung achten, Namen 
und Ort angeben. Textkürzungen 
behalten wir uns vor. Je Artikel wird 
max. ein Foto veröffentlicht. Die Re-
daktion entscheidet, wann und wel-
che Artikel veröffentlicht werden. 
Es besteht kein Anspruch auf Ver- 
öffentlichung.

Für die Richtigkeit der angegebe-
nen Termine, Telefonnummern und 
Adressen übernehmen wir keine 
Gewähr!
Für Anzeigenveröffentlichungen ud 
Fremdbeilagen gelten die allgemei-
nen Geschäftsbedingungen und die 
z. Zt. gültige Anzeigen-preisliste. Für 
nicht gelieferte Zeitungen infolge 
höherer Gewalt oder anderer Er-
eignisse, kann kein Schadensersatz 
gefordert werden. Weitergehende 
Ansprüche, insbesondere auf Scha-
denersatz, sind ausdrücklich ausge-
schlossen.
Der Herausgeber behält sich vor, An-
zeigen abzulehnen. Es besteht kein 
Anspruch auf Veröffentlichung.

Mi., 24.03.2021 F
Do., 25.03.2021 G
Fr., 26.03.2021 H
Sa., 27.03.2021 I
So., 28.03.2021 J
Mo., 29.03.2021 K
Di., 30.03.2021 L
Mi., 31.03.2021 A
Do., 01.04.2021 B
Fr., 02.04.2021 C
Sa., 03.04.2021 D 
So., 04.04.2021 E
Mo., 05.04.2021 F
Di., 06.04.2021 G
Mi., 07.04.2021 H
Do., 08.04.2021 I
Fr., 09.04.2021 J
Sa., 10.04.2021 K
So., 11.04.2021 L

Mo., 12.04.2021 A
Di., 13.04.2021 B
Mi., 14.04.2021 C
Do., 15.04.2021 D
Fr., 16.04.2021 E
Sa., 17.04.2021 F
So., 18.04.2021 G
Mo., 19.04.2021 H
Di., 20.04.2021 I
Mi., 21.04.2021 J
Do., 22.04.2021 K
Fr., 23.04.2021 L
Sa., 24.04.2021 A
So., 25.04.2021 B
Mo., 26.04.2021 C
Di., 27.04.2021 D
Mi., 28.04.2021 E
Do., 29.04.2021 F
Fr., 30.04.2021 G

A Bären-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 4424 
 Markt-Apotheke, Ludwigsstadt, Tel. 09263 9536

B Sonnen-Apotheke, Stockheim, Tel. 09265 1300

C Markt-Apotheke, Pressig, Tel. 09265 9580

D Frankenwald-Apotheke, Küps, Tel. 09264 9770 
 Neue Apotheke, Neuh.-Schierschn., Tel. 036764 7810

E Löwen-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 60830 
 Frankenwald-Apotheke, Tettau, Tel. 09269 1317

F Markt-Apotheke, Steinwiesen, Tel. 09262 9551 
 Markt-Apotheke, Mitwitz, Tel. 09266 359

G Süd-Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 962320  
 Stausee-Apotheke, Nordhalben, Tel. 09267 318

H Mühlen-Apotheke, Marktrodach, Tel. 09261 60990

I Stadt-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 3466 
 Loquitz-Apotheke, Probstzella, Tel. 036735 49506

J Schloß-Apotheke, Weißenbrunn, Tel. 09261 61233 
 Rennsteig-Apotheke, Steinbach/W., Tel. 09263 9520

K Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 51650

L Apotheke am Rathaus, Küps, Tel. 09264 7666 
 Igel-Apotheke, Wallenfels, Tel. 09262 9595 
 Stadt-Apotheke, Teuschnitz, Tel. 09268 9595
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Frohe Ostern

Frohe Ostern wünscht Ihnen Ihr

Unterstützen Sie die  

heimische  
Gastronomie  

und lassen Sie  
(nicht nur) an Ostern  

Ihre Küche kalt.
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Verfasserinnen: Johanna Geiger und Martina Bradler

Gemeinderatssitzung vom 01. März 2021

Einlass ins Rathaus nur mit Termin
Aufgrund der aktuellen Entwicklungen sind persönliche 

Vorsprachen im Rathaus nur nach vorheriger 

telefonischer Terminabsprache unter der Tel.-Nr. 09265 

8070-0 möglich.

Bitte prüfen Sie jedoch zunächst, ob Ihr Anliegen 

überhaupt ein persönliches Erscheinen im Rathaus 

erforderlich macht. Eventuell kann schon ein 

Telefongespräch zur Klärung beitragen. Unterlagen 

können jederzeit in unseren Briefkasten eingeworfen 

werden.

Wir hoffen auf Ihr Verständnis für die umsichtigen 

Maßnahmen.

Ihre Gemeinde Stockheim

In der Bürgerfragestunde nutzten besorgte Bürger aus Wolfersdorf und 
Stockheim die Chance ihre Bedenken an der Bauvoranfrage Dorschner 
– Neubau einer Wohnanlage in Wolfersdorf, Flst.-Nr. 23 Gemarkung Wol-
fersdorf, welche als Tagesordnungspunkt in der letzten Sitzung behandelt 
wurde, kundzutun. Herr Dr. Dorschner stellte eine Bauvoranfrage für den 
Neubau einer Wohnlage. Dort sollen zwei Gebäude getrennt voneinander 
entstehen. Im linken Gebäude sollen 2 x 6 Wohnungen gebaut werden. Im 
rechten Gebäude könnten bis zu 84 Seniorenwohnungen entstehen. Bür-
ger aus Wolfersdorf und Stockheim verfassten diesbezüglich ein Schreiben, 
welches Herr Gerd Lauterbach aus Wolfersdorf dem Gremium zur Sitzung 
vortrug. Es wurde lange über das Vorhaben und die Bedenken der Bürger 
diskutiert. Verärgert war man über den einstimmigen Beschluss der letzten 
Gemeinderatssitzung. Wasser-, sowie natur- und verkehrsschutzrechtliche 
Belange hätte man völlig außer Acht gelassen, so die Mutmaßung von 
Martina Detsch aus Stockheim. Besonders besorgt zeigten sich  die Bürger 
über die Hochwassersituation, schließlich sei ein großer Teil des Bauvorha-
bens im HQ 100 Gebiet. Angrenzende Grundstückseigentümer befürchten 
als mögliche Folge Wasser in ihren Kellern und mögliche Schäden müssten 
selbst getragen werden, stellte Roland Behrendt aus Wolfersdorf fest. Auch 
Michael Theimer meldete sich zu Wort. Er bedankte sich bei der Verwaltung 
der Gemeinde Stockheim, welche damals beim Bau seines Hauses (An der 
Haßlach) einen Retentionsraum schaffte, um seinen Bau überhaupt zu er-
möglichen. Herr Theimer hat jedoch auch Bedenken aufgrund der HQ 100 
Werte. Seine Frage wäre, wer für mögliche Nachteile bzw. Schäden haftbar 

ist. Martin Lutz war der Meinung, dass vom Gesetzgeber ganz klar definiert 
ist, ob bzw. wo gebaut werden darf, wenn es sich bei dem Grundstück um 
einen HQ 100 Bereich handelt. Hans-Josef Detsch wies darauf hin, dass in 
der Vergangenheit schon manche Baumaßnahme unbedenklich schien, im 
Nachhinein aber Probleme auftraten. Als Beispiel nannte er den Brombach-
see. Er wolle darauf aufmerksam machen, dass nach einer Baumaßnahme 
oft nicht vorhersehbare Komplikationen entstehen können. Auch bezüg-
lich der Verkehrssituation wurden Sorgen geäußert. Durch den Bau der 
Wohnanlage sei mit zusätzlich Verkehr zu rechnen. Auch die in der Bauvo-
ranfrage geplanten 23 Stellplätze würden kaum ausreichen. Bürgermeister 
Rainer Detsch versprach das Schreiben mit den Einwänden der Bürger an 
das Landratsamt weiterzuleiten.  Der Gemeinderat habe in der Februarsit-
zung dem Bauvorhaben grundsätzlich zugestimmt, wenn bau- und was-
serrechtlich nichts dagegenspricht. Die Nachfrage nach Wohnraum in der 
Gemeinde ist erfreulich groß. Insbesondere fehlt moderner Wohnraum. Das 
Grundstück liegt im Innenbereich, ist leicht zu erschließen und mit gerin-
gem Flächenverbrauch im Hinblick auf den Umweltgedanken realisierbar. 
Inwieweit es bau- und wasserrechtlich möglich ist, entscheiden Landrat-
samt und Wasserwirtschaftsamt als zuständige Behörden. Die Hochwas-
serproblematik wird, so der Bürgermeister, das Wasserwirtschaftsamt sehr 
genau prüfen. Die angrenzenden Grundstücke dürfen mit dem möglichen 
Bau keinesfalls schlechter gestellt werden. Geschäftsleiter Rainer Förtsch 
betonte, dass es bei der Einvernehmens Erteilung einer Gemeinde immer 
nur um bauplanungsrechtliche Anforderungen geht. Förtsch führte weiter 
aus, dass auch eine eventuell zu Unrecht abgelehnte Einvernehmens Er-
teilung des Gemeinderates nichts ändern würde. Die heiklen Punkte, wie 
Hochwasserschutzgebiet oder Verkehrssituation wurden in der letzten Ge-
meinderatssitzung auch ausführlich diskutiert, so Förtsch und es handelte 
sich vorab „nur“ um eine Bauvoranfrage. Man müsse nun abwarten, wie die 
Fachbehörden die Anfrage bewerten. 
Josef Porzelt aus Reitsch fragte beim Gremium und Verwaltung nach, ob 
ein Zaun um den Reitscher Friedhof gebaut werden kann, da sich sehr vie-
le Wildtiere im Friedhof ihr Unwesen treiben. Bürgermeister Rainer Detsch 
teilte mit, dass noch vor Ostern ein Zaun gebaut wird. Auf die Frage, wann 
es mit der Dorferneuerung Reitsch weitergehen würde, hofft der Bürger-
meister auf ein Vorankommen. Probleme machen vor allem das Wasser-
recht. Ein Gutachten vom Wasserwirtschaftsamt ist aber erstellt worden 
und die Grobplanung des Geländes ist auch abgeschlossen. Herr Porzelt 
bat darum einen Plan über die Dorferneuerung zur Veranschaulichung 
für die Bürger an die Vereinstafel zu hängen. Bürgermeister Rainer Detsch 
plant auch im Sommer eine Bürgerversammlung in Reitsch.

Neues Salzsilo für den Bauhof
Ein neues und größeres Salzsilo ist von Nöten, weil das bisherige bereits 
29 Jahre alt ist und die Nutzungsdauer bei ca. 30 Jahren liegt. Ein weiterer 
Grund ist die Lagerung von größeren Mengen Salz. Es ist aufgefallen, dass 
in den letzten Jahren viel mit Sackware gearbeitet wurde, was zu einem hö-
heren Zeit- und Kraftaufwand führte. Aufgrund der fehlenden Lagermög-
lichkeit war es bisher nicht möglich, Salz im Frühbezug zu kaufen. Durch 
den Frühbezug von Salz könnte die Gemeinde außerdem Geld sparen. 
Im Vorfeld wurden bereits zu Kostenschätzung vier Firmen zur Abgabe ei-
nes Angebotes aufgefordert. Vier Firmen haben ein Angebot eingereicht.
1. BayWa, 96052 Bamberg  32.368,00 €
2. Holten GmbH, 83098 Brannenburg 34.938,40 €
3. SWS, 74021 Heilbronn  36.040,34 €
4. Brinkmann, 59269 Beckum  41.741,76 €
In den oben genannten Preisen sind Lieferung, Aufstellung, Kran und Fun-
damentstatik enthalten. Alle Preise sind Bruttopreise.
Bei der Firma SWS würde man den Erstbezug (130 t.) im Frühbezug bekom-
men, was eine Minderung von 2.600,00 € bedeuten würde. Somit würde 
das Silo der Firma SWS nur noch 33.440,34 € kosten. Das Angebot der Firma 
SWS sei auch qualitativ besser. Die Fundamentkosten belaufen sich auf ca. 
8.000,00 € und wurden bei einer Baufirma mündlich erfragt.
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Der Gemeinderat der Gemeinde Stockheim erkannte die Notwendigkeit 
der Errichtung eines weiteren Salzsilos im Bauhof an. Den Zuschlag für ein 
neues Salzsilo erhielt die Firma SWS, Heilbronn, weil sie mit 36.040,34 € 
brutto abzüglich der 2.600 € für den Frühbezug das wirtschaftlichste An-
gebot abgegeben hatte.
Vertrag über die Vergabe von Mulcharbeiten wurde gekündigt
In der Sitzung vom 09.06.2008 beschloss der Gemeinderat die Vergabe der 
Mulcharbeiten an die MR Service GmbH, Zettlitz. Als Vertragslaufzeit wurde 
der Zeitraum von 01.04.2008 bis 31.03.2013 festgelegt, wobei dieser sich 
jeweils um ein Jahr verlängert, sofern keine Vertragspartei spätestens drei 
Monate vor Vertragsablauf schriftlich kündigt. Da seither keine Kündigung 
erfolgt ist, hat der Mulchvertrag vom 23.06.2008 weiterhin Bestand. 
Die Gemeinde plant die Mulcharbeiten nun direkt an einen Landwirt zu 
vergeben. Ziel ist es, die Angelegenheit wieder in „eigener Hand“ zu führen 
und u.a. schnellere Absprachen bzgl. Änderungen von Mulchflächen zu er-
möglichen. Hinzu kommt, dass Anmerkungen/Rückfragen von Bürgern zu 
Mähflächen ohnehin meist an die Gemeinde gerichtet werden und sich die 
Verwaltung auch bisher i.d.R. auf direktem Weg an den Landwirt wendet, 
ohne den Zwischenschritt über den Maschinenring zu gehen. 
Rücksprachen zwischen Herrn Deuerling von der MR Service GmbH und 
dem gemeindlichen Bauamtsleiter Dirk Raupach haben ergeben, dass der 
MR ausnahmsweise bereit wäre eine Kündigung des Mulchvertrages zum 
31.03.2021 zu akzeptieren, obwohl die dreimonatige Kündigungsfrist nicht 
mehr eingehalten werden kann.
Die Verwaltung schlug daher vor, den Mulchvertrag vom 23.06.2008 mit 
der MR Service GmbH zum 31.03.2021 zu kündigen.
Der Gemeinderat der Gemeinde Stockheim beschloss den Vertrag über das 
Mulchen mit der MR Service GmbH, Zettlitz, vom 23.06.2008 zum nächst-
möglichen Zeitpunkt zu kündigen.
Die Gemeinde Stockheim nimmt an den Bündelausschreibungen 
für die kommunale Strombeschaffung in Bayern (2023 - 2025) teil
In Kooperation mit dem Bayerischen Gemeindetag bietet die KUBUS GmbH 
den bayerischen Kommunen und Zweckverbänden aktuell die Teilnahme 
an der Bündelausschreibung für die kommunale Strombeschaffung in Bay-
ern für die Lieferjahre 2023 bis 2025 an. 
Zur Verfahrenserleichterung und Zeitersparnis bei der Organisation der 
Strombündelausschreibung wurden mit den Teilnehmern der letzten 
Strombündelausschreibung für die Lieferjahre 2017 bis 2019 und 2020 bis 
2022 unbefristete Dienstleistungsverträge mit der KUBUS GmbH geschlos-
sen.
In der Gemeinderatsitzung vom 21.05.2015 wurde der Beschluss gefasst, 
den Dienstleistungsvertrag mit der KUBUS GmbH unbefristet abzuschlie-
ßen.
Die Gemeinde ist von Bündelausschreibung zu Bündelausschreibung frei in 
der Entscheidung zur Frage der Beschaffung von Normalstrom oder Öko-
strom und zur Losbildung. Die Teilnehmer der Ausschreibung haben bei 
der Ausschreibung von Ökostrom die Wahlmöglichkeit zwischen der Aus-
schreibung von 100 % Ökostrom mit und ohne Neuanlagenquote. Die Er-
fahrungen der KUBUS GmbH haben gezeigt, dass sich die Bieterbeteiligung 
bei der Ausschreibung von Ökostrom ohne Neuanlagenquote in gleicher 
Größenordnung bewegt, wie bei der Ausschreibung von Normalstrom. In 
der Gemeinderatsitzung vom 04.12.2017 hatte man sich für den Zeitraum 
2020 bis 2022 ebenfalls für diese Variante (Ökostrom ohne Neuanlagen-
quote) entschieden.
Die Ausschreibung von Ökostrom mit Neuanlagenquote spielt in der Pra-
xis eine untergeordnete Rolle und wurde bisher nur für eine kleine Teil-
nehmeranzahl von Kommunen durchgeführt. Aufgrund der bisherigen 
Erfahrungen wird aus Verwaltungssicht empfohlen, erneut an der Bündel-
ausschreibung im bisherigen Rahmen teilzunehmen – das bedeutet die 
Entscheidung für Ökostrom ohne Neuanlagenquote.
Der Gemeinderat der Gemeinde Stockheim beschloss an der Bündelaus-
schreibung für die kommunale Strombeschaffung 2023 bis 2025 mit drei 
Losen (Leistungsgemessene Anlagen, Straßenbeleuchtungsanlagen und 

Normalstrom inkl. Heizungsanlagen) teilzunehmen. Es 
soll 100 % Ökostrom ohne Neuanlagenquote beschafft 
werden. Die Verwaltung wird gebeten, umgehend die Abnahmestellen 
im geforderten Datenformat zu aktualisieren bzw. auf Vollständigkeit zu 
prüfen und zu ergänzen.
Neue Verordnung über die Reinhaltung und Reinigung der öf-
fentlichen Straßen und die Sicherung der Gehbahnen im Winter
Der Bayerische Landtag hat am 2. Dezember 2020 im Rahmen des Ge-
setzes zur Anpassung bayerischer Vorschriften an die Transformation der 
Bundesfernstraßenverwaltung (Drs. 18/11768) u. a. auch eine Änderung 
des Art. 51 Abs. 5 Satz 1 BayStrWG beschlossen. Diese Bestimmung er-
möglicht es den Gemeinden, den Winterdienst für die Gehbahnen auf 
die Anlieger zu übertragen. 
Eine Gesetzesänderung war notwendig geworden, weil der Bayerische 
Verwaltungsgerichtshof (BayVGH) in einem Beschluss vom 17.02.2020 – 
8 ZB 19.2020 überraschend entschieden hatte, dass Art. 51 Abs. 5 Satz 1 
BayStrWG keine Übertragung der Winterdienstpflichten an solchen öf-
fentlichen Straßen ermögliche, die nur einem Fußgängerverkehr oder ei-
nem Fußgänger- und Radverkehr dienen, also nicht Teil einer Ortsstraße 
(Art. 46 Nr. 2 BayStrWG) sind. Um die Übertragung dieser Pflichten (wie-
der) in rechtlich zulässiger Weise zu ermöglichen, hat der Bayerische Ge-
meindetag unverzüglich über die Staatsregierung eine entsprechende 
Gesetzesänderung des Art. 51 Abs. 5 Satz 1 BayStrWG initiiert, die am 1. 
Januar 2021 in Kraft trat. Ab diesem Zeitpunkt können die Anlieger (und 
gegebenenfalls Hinterlieger) durch eine gemeindliche (Reinigungs- 
und) Sicherungsverordnung zum Winterdienst für sonstige öffentliche 
Straßen, insbesondere beschränkt-öffentliche Wege i. S. v. Art. 53 Nr. 2 
BayStrWG, wie oben dargestellt (also Fußgängerzonen, selbständige 
Gehwege und selbständige Geh- und Radwege), wirksam herangezogen 
werden.
Anbei der Wortlaut des Art. 51 Abs. 5 Satz 1 in seiner geänderten Fas-
sung:
 „Zur Verhütung von Gefahren für Leben, Gesundheit, Eigentum oder Besitz 
können die Gemeinden die in Abs. 4 genannten Personen durch Rechtsver-
ordnung verpflichten, a) die Gehwege sowie die gemeinsamen Geh- und 
Radwege der an ihr Grundstück angrenzenden oder ihr Grundstück erschlie-
ßenden öffentlichen Straßen und, b) soweit kein Weg im Sinne von Buchst. a 
besteht, die an ihr Grundstück angrenzenden oder ihr Grundstück erschlie-
ßenden öffentlichen Straßen in der für den Fußgängerverkehr erforderlichen 
Breite bei Schnee oder Glatteis auf eigene Kosten während der üblichen Ver-
kehrszeiten in sicherem Zustand zu erhalten.“
Der Gemeinderat der Gemeinde Stockheim beschloss die Verordnung 
über die Reinhaltung und Reinigung der öffentlichen Straßen und die 
Sicherung der Gehbahnen im Winter, welche Bestandteil des Beschlus-
ses ist
Obst- und Gartenbauverein Burggrub erhält einen Zuschuss
Per Mail vom 29.01.2021 beantragte Herr Klaus Birkner vom Obst- und 
Gartenbauverein Burggrub einen Zuschuss für den Bau einer Hütte samt 
Pflasterfläche im Park in Burggrub.
Die Kosten für die Hütte (aus Blockbohlen, Sockelmaß B484 x T384 
cm, Wandstärke 40mm) betragen gemäß der eingereichten Rechnung 
2.270,98 €. Für das Fundament und eine Pflasterfläche liegt ein Ange-
bot über 2.989,09 € vor. Die Gesamtkosten werden somit auf 5.260,07 € 
geschätzt.
Die Hütte soll als Mehrzweckraum des OGV dienen: zur Lagerung von 
Geräten, als Raum für Jugend- und andere Aktionen und als Catering-
raum für Feste.
Dem Antrag kann in Anlehnung an die Zuschussrichtlinien für Sport-
vereine entsprochen und demnach eine 10%ige Bezuschussung auf die 
Anschaffungskosten gewährt werden, da auch die Bagatellgrenze von 
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Die Glück-Auf-Grundschule Stockheim sucht zum Schuljahres-
beginn 2021/2022 wieder zwei Bundesfreiwillige
Die Glück-Auf-Grundschule beschäftigt auch in diesem Schuljahr zwei Bun-
desfreiwillige.
Bundesfreiwilligendienstleistende können in der Schule einen wertvollen 
Beitrag u. a. durch Aufgaben, die die Lehrkraft entlasten und auch den Schü-
lern zugutekommen, verrichten.
Allgemeine Informationen:
Alle, die ihre Schulpflicht erfüllt haben, können sich im Bundesfreiwilligen-
dienst engagieren. Alter, Geschlecht, Nationalität oder die Art des Schulab-
schlusses spielen dabei keine Rolle.
Der Bundesfreiwilligendienst richtet sich insbesondere an Menschen, die 
- nach der Schule praktisch tätig sein wollen,
- Zeit bis zum Studium- oder Ausbildungsbeginn sinnvoll überbrücken 
möchten,
- noch nicht genau wissen, in welche Richtung es beruflich gehen soll und 

Blutspendetermin des Bayerischen Roten Kreuzes
Am Freitag, den 23. April 2021, von 16.30 Uhr bis 20.00 Uhr, ist wieder ein 
Blutspendetermin in der Volksschule Stockheim, Frankenwaldstr. 4. Das 
Bayerische Rote Kreuz ruft alle Bürgerinnen und Bürger auf, diesen Termin 
wahrzunehmen, da die Versorgung der Krankenhäuser mit Frischblutkon-
serven von Jahr zu Jahr schwieriger wird. Die Anzahl der Spender hat dem 
Bedarf an Blut nicht Schritt gehalten. Der Blutspendedienst weist darauf 
hin, dass zu jeder Spende unbedingt der Blutspendepass oder zumindest 
ein Lichtbildausweis mitzubringen sind.
Hintergrundinformationen über die Blutspende in Bayern:
Wer Blut spenden kann:
Blut spenden kann jeder gesunde Mensch ab dem 18. Geburtstag bis einen 
Tag vor dem 73. Geburtstag. Erstspender können bis zum Alter von 64 Jah-
ren Blut spenden. Das maximale Spenderalter für Mehrfachspender ist ein 
Alter von 72 Jahren (d.h. bis einen Tag vor dem 73. Geburtstag). Bei Mehr-
fachspendern über 68 Jahren und bei Erstspendern über 60 Jahren erfolgt 
die Zulassung nach individueller ärztlicher Beurteilung. Frauen können 
viermal, Männer sechsmal innerhalb von zwölf Monaten Blut spenden. Zwi-
schen zwei Blutspenden muss ein Mindestabstand von 56 Tagen liegen. Zur 
Blutspende mitzubringen ist unbedingt ein amtlicher Lichtbildausweis wie 
Personalausweis, Reisepass oder Führerschein (jeweils das Original) und 
der Blutspendeausweis. Bei Erstspendern genügt ein amtlicher Lichtbild-
ausweis. Spendewillige mit grippalen oder Erkältungs-Symptomen und 
Menschen mit direktem Kontakt zu Coronavirus (SARS-CoV-2)-Erkrank-
ten werden nicht zur Spende zulassen. Auf allen angebotenen Terminen 
besteht eine unumgängliche Maskenpflicht.
Darum ist Blutspenden beim BRK so wichtig:
Allein in Bayern werden täglich etwa 2.000 Blutkonserven benötigt. Mit ei-
ner Blutspende kann bis zu drei kranken oder verletzten Menschen gehol-
fen werden. Eine Blutspende ist Hilfe, die ankommt und schwerstkranken 
Patienten eine Überlebenschance gibt.
Der Blutspendedienst des BRK (BSD):
Der BSD wurde 1953 vom Bayerischen Roten Kreuz mit dem Auftrag ge-
gründet, die Versorgung mit Blutprodukten in Bayern sicherzustellen. Er 
trägt die Rechtsform einer gemeinnützigen GmbH. Als modernes phar-
mazeutisches Unternehmen ist der BSD heute ein aktiver Partner im bay-
erischen Gesundheitswesen. Mit seinen ca. 670 engagierten Mitarbeitern 

1.000 € überschritten wird. Es errechnet sich ein Zuschussbetrag von 
526,01 €, wobei die exakten Kosten für die Pflasterfläche noch per Rech-
nung nachgewiesen werden müssen.
Der Gemeinderat gewährte dem Obst- und Gartenbauverein Burggrub 
e.V. einen Zuschuss in Höhe von 10 % der nachgewiesenen zuwen-
dungsfähigen Kosten, maximal 526,01 €.
Bauanträge
Zum Bauantrag 
Jutta Weißerth, Berlebecker Heide 1,32760 Detmold
- Neubau eines Einfamilienwohnhauses, Flst. Nr. 543/2 Gemarkung Neu-
kenroth
wurde das gemeindliche Einvernehmen erteilt.
Zum Bauantrag 
Selina Vorndran und Florian Wich, Burggruber Str. 2, 96342 Stockheim
- Wohnhausneubau mit Garage und Stellplatz, Teil aus Flst.-Nr. 192/2 Ge-
markung Stockheim
wurde das gemeindliche Einvernehmen für Befreiungen gemäß § 36 
Abs. 1 in Verbindung mit § 31 Abs. 2 BauGB bezüglich der Abweichun-
gen von den Festsetzungen des Bebauungsplanes „westlich der Sport-
platzstraße“ (Höhe der baulichen Anlage) erteilt.

sowie zusätzlich mehr als 240 freiberuflich tätigen Untersuchungsärzten 
und rund 12.500 ehrenamtlichen Helfern aus den 73 Kreisverbänden des 
BRK organisiert der BSD jährlich ungefähr 4.400 mobile und 1.100 stationä-
re Blutspendetermine.
Spenderservice:
Alle Blutspendetermine und weiterführende Informationen für Spender 
und an der Blutspende Interessierte, beispielsweise zum kostenlosen Ge-
sundheitscheck, sind unter der kostenlosen Hotline des Blutspendedienstes 
0800 11 949 11 zwischen 8.00 Uhr und 17.00 Uhr oder unter www.blutspen-
dedienst.com im Internet abrufbar. Wir empfehlen unsere Blutspende-App 
für iOS und Android (www.spenderservice.net): Individuelle Spendeinfos, 
Terminerinnerungen und Blutspende-Forum.
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neue Arbeitsgebiete kennen lernen möchten,
- ohne Druck Arbeitserfahrungen sammeln möchten,
- im Rahmen einer Auszeit etwas für andere Menschen tun möchten. 
Welche Leistungen erhalte ich im Freiwilligendienst?
Die Rahmenbedingungen für den Bundesfreiwilligendienst sind unkompli-
ziert. Oberstes Ziel ist, allen, die sich engagieren möchten, einen bereichern-
den Dienst zu ermöglichen.
Eine Fachkraft betreut die Freiwilligen in der Einsatzstelle. Alle Freiwilligen 
erhalten kostenlos Seminare. Es wird ein monatliches Taschengeld gezahlt. 
Bei den Sozialversicherungen ist der Bundesfreiwilligendienst einem Ausbil-
dungsverhältnis gleichgestellt. Die Beiträge für Renten-, Unfall-, Kranken-, 
Pflege- und Arbeitslosenversicherung zahlt die Einsatzstelle. Nach Abschluss 
des BFB erhalten die Freiwilligen ein qualifiziertes Zeugnis.
Interessierte bitten wir, sich entweder bei der Schulleiterin Astrid Kestel (E-
Mail gs-stockheim@t-online.de) oder bei der Gemeinde Stockheim (E-Mail 
gemeinde@stockheim.bayern.de) zu bewerben. 
Wiederherstellung der Grubenwasserableitung über den K. B. 
Maximilian Erbstollen in Stockheim
Wir informieren heute die Bürgerinnen und Bürger der Bergwerksgemeinde 
Stockheim über Untersuchungsarbeiten, die an der Rösche des K. B. Maximi-
lian Erbstollens, die auch als Bergwerkskanal bezeichnet wird, im Bereich der 
Eichendorfsiedlung durchgeführt werden sollen. Zwischen der B 85 und dem 
Röschenmundloch an der Haßlach verläuft die Rösche von NW nach SO durch 
die Eichendorfsiedlung. Die Rösche ist aus Bruchsteinen gemauert und mit ei-
nem Gewölbe aus Bruch- oder Ziegelsteinen abgedeckt. Die lichte Höhe des 
Bauwerkes beträgt ungefähr 0,9 m, die Breite 0,9 m und die Mauerwerksstär-
ke ungefähr 0,3 m. Die Röschensohle liegt 2 bis 3 m unter Gelände. Die Unter-
suchungen der letzten 3 Jahre haben gezeigt, dass es im Verlauf der Rösche 
offensichtlich eine größere Anzahl von Problemstellen gibt, die im Rahmen 
der Sanierungsplanung bzw. vor der Sanierung detailliert untersucht wer-
den müssen. Solche Problemstellen sind Medienleitungen, die durch oder in 

der Rösche verlegt 
wurden, reparierte 
oder nicht reparier-
te Teilverbrüche, 
andere erhebliche Bauschäden, 
Wassereinleitungen, Fließhinder-
nisse, Röschenabschnitte unter 
bzw. dicht neben Gebäuden usw. 
Die Untersuchungen sollen über 
drei bereits vorhandene Kont-
rollschächte sowie über 7 kleine 
Baugruben erfolgen. Alle Baugru-
ben liegen auf privaten Grundstü-
cken. Auf einer Fläche von etwa 2 
x 2 m wird eine flache Baugrube 
angelegt, das Röschengewölbe 
freigelegt und geöffnet. Durch 
die hergestellten Zugänge erfolgt 
durch eine Reihe von technischen 
Maßnahmen die Erkundung und 
Dokumentation des Zustandes der 
Rösche. Jede Baugrube wird, um 
den messtechnischen Anschluss 
an die Nachbarbaugrube herzu-
stellen, ungefähr eine Woche offen 
bleiben. Danach erfolgen der Ver-
schluss des Röschengewölbes und 
der Baugrube. Der Ausgangszu-
stand wird wieder hergestellt. Die 
beschriebenen Untersuchungs-

arbeiten sollen im April an der Wolfersdorfer Straße oder alternativ an 
der B 85 beginnen und müssen hintereinander, ohne Unterbrechungen, 
ausgeführt werden. Die Schurfherstellung erfolgt durch Mitarbeiter des 
Ingenieurbüros GolHo. Das Ingenieurbüro GolHo hatte 2018 das Röschen-
mundloch instand gesetzt. Ab dem 2. April wird ein Mitarbeiter der G.U.B. 
Ingenieur AG die von der Maßnahme betroffenen Grundstückseigentümer 
anschreiben und / oder aufsuchen, die konkret geplanten Arbeiten und die 
Terminkette erläutern und um Zustimmung zur Herstellung eines Schurfes 
bitten. Sofern die Zustimmung des Grundstückseigentümers vorliegt, wird 
gemeinsam mit dem Grundstückseigentümer der Schurfansatzpunkt fest-
gelegt und der Termin des Baubeginns vereinbart. 

Text: G.U.B. Ingenieur AG NL Freiberg, M. Bachmann
Bild: Silvia Welsch
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Erkundung St. Katharina Förderschacht und Maxschacht im 
Januar 2021
Im Januar 2021 wurden Erkundungsbohrungen im Bereich des Maxschach-
tes in der Vogelbergstraße vor der Schützenhaushalle und auf dem Gelände 
des Bauhofes am St. Katharina Förderschacht niedergebracht.
Die Kernbohrungen haben Endteufen von etwa 30 m erreicht. Ein Teil der 
Bohrungen wurden zu temporären Grundwassermessstellen ausgebaut. In 
den Verfüllsäulen beider Schächte wurde verstürztes Haldenmaterial erkun-
det. Die außerhalb der Schächte liegenden Bohrungen zeigen die typischen 
Wechsellagerungen des Rotliegenden aus Ton- und Schluffsteinen mit grö-
berklastischen und kohligen Anteilen. Am Maxschacht wurde eine litholo-
gisch ungestörte Lagerung der Gesteine angetroffen, wohingegen in der 
Nähe des St. Katharina Förderschachtes tektonisch veränderte Lagerungs-
verhältnisse charakteristisch sind. Die Wasserstände im Maxschacht und im 
St. Katharina Förderschacht spiegeln niveaugleich aus und repräsentieren 
somit den Wasserspiegel im ehemaligen Grubengebäude, der in Abhängig-
keit der örtlichen Niederschläge schwankt.
Das gewonnene Bohrkernmaterial wird zur Bewertung der Baugrundeigen-
schaften herangezogen. Die hydrogeologischen Messdaten sind Bestandteil 
eines Monitoringprogrammes. Alle gesammelten Daten stellen die Grundla-
ge für die Planung der Aufwältigungs-, Sicherungs- und Verwahrarbeiten an 
den Schächten dar.
Die Bohrarbeiten wurden von der Firma Geotestbohrtechnik Grimm aus 
Hohenstein-Ernstthal durchgeführt und von der G.U.B Ingenieur AG, Nieder-
lassung Freiberg, ingenieurgeologisch begleitet.

Am Maxschacht werden demnächst Betonkernbohrungen in der Schüt-
zenhaushalle stattfinden, um deren Gründung im Schachtbereich zu un-
tersuchen. Die Bohrbühne vor der Schützenhaushalle wird bis zum Beginn 
der Verwahrungsarbeiten stehen bleiben.

Text: G.U.B. Ingenieur AG, NL Freiberg, S. Bachmann und J. Ulrich
Die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gar-
tenbau teilt mit:
Achtung bei Online-Kursen zur Ersten Hilfe 
Zertifikate über Teilnahmen an reinen Online-Kursen zur Ersten Hilfe kön-
nen von der Landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft (LBG) nicht aner-
kannt werden, denn bestimmte Inhalte müssen weiterhin in Präsenz ver-
mittelt werden.
Wer Ersthelfer in einem Betrieb werden möchte, muss auch während der 
Corona-Pandemie einige Kursinhalte vor Ort erlernen, zum Beispiel zur 
Herz-Lungen-Wiederbelebung, zur Seitenlage und zum Anlegen eines 
Druckverbandes. Welche Kurse von der LBG anerkannt werden und für wel-
che sie die Kursgebühren übernimmt, stehen in der Liste der ermächtigten 
Ausbildungsstellen im Internet unter www.bg-qseh.de.
Mit Hygienekonzepten, zusätzlichen Übungspuppen und verringerter 
Teilnehmerzahl haben sich die Ausbildungsstellen auf die veränderte Si-
tuation durch die Corona-Pandemie eingestellt und bieten Kurse auch 
weiterhin vor Ort an. Sollten Kurse dennoch abgesagt werden, liegt dies 
an den spezifischen Vorschriften der Länder, Landkreise oder Kommunen. 
Handlungshilfen zur Ersten Hilfe während der Corona-Pandemie stellt die 
SVLFG im Internet bereit unter www.svlfg.de/erste-hilfe. 
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Seniorenarbeitsgemeinschaft 
Stockheim (SAGS) 
Ihre Ansprechpartner*innen vor Ort:
Parnickel Johann, 09261 / 1616
Rosenbauer Reiner, 09261 / 91574
Klinger Hansdieter, 09261 / 64846
Baierlein Elisabeth, 09261 / 93867

Klinger Erika, 09261 / 4933
Sprenger Edmund, 09265 / 5977
Buckreus Veronika, 09261 / 95293
Fleischmann Gerd, 09265 / 366
Kraus Rainer, 09265 / 8079806
Weissbach Silvia, 09265 / 5656
Berberich Maria, 09265 / 1269

Stockheim  – Stockheim - Die Senio-
renarbeitsgemeinschaft Stockheim 
(SAGS) freut sich über weitere Seni-
oren-Sitzgelegenheiten im Stock-
heimer Industriegebiet „Obere Hol-
zwiesen“. Der Geschäftsführer von 
Baumann Wintergarten, Herbert 
Baumann freut sich, wenn die drei 
Sitzbänke vor der „Baumann’schen 
Wintergarten-Insel“ von Senioren 

genutzt werden. Auch stehen den 
Senioren bei Bedarf die Firmento-
iletten zur Verfügung. Senioren, 
die den weiten Weg zu den Stock-
heimer Einkaufsmärkten antreten, 
können also gerne vor der Win-
tergarten-Insel einen Stopp einle-
gen. Baumann bei der offiziellen 
Freigabe der Ruhebänke: „Sicher 
finden sich noch mehr Mitglieder 

der Stockheimer Interessengemein-
schaft, die diesem Beispiel folgen, 
so dass das Einkaufen in Stockheim 
auch unseren älteren Gemeindemit-
gliedern Spaß macht. Die beiden 
Hauptinitiatoren der SAGS Rainer 
Kraus und Hans Parnickel haben 
diese Aktion eingefädelt und sind 
dabei, noch weitere Erleichterungen 
in der Großgemeinde für die Senio-
ren zu ermöglichen“. Bürgermeister 
Rainer Detsch freut sich über solche 
Initiativen der Senioren und dank-
te Herbert Baumann für die große 
Unterstützung. Als erfolgreiches 
Zeichen wertet es das Gemein-
deoberhaupt auch, dass dies auch 
Firmen in der Gemeinde Stockheim 
aufgegriffen haben und ihre Unter-
stützung zeigen. Er wünschte wei-
tere solche Impulse und auch, dass 
sich die Bevölkerung dieser Chance 
bewusst ist und sich an die SAGS 
wendet, wenn sie Wünsche und An-
liegen oder auch Anregungen habe. 
Zum Hintergrund. Die im Herbst 
vergangenen Jahres gegründete 
Seniorenarbeitsgemeinschaft Stock-
heim regte im vergangenen Jahr 
unter anderem an, mehr Ruhebän-
ke im Gemeindegebiet aufzustellen. 
Dieser Bitte kam die Gemeinde sehr 
schnell nach und ließ noch im ver-

gangenen Jahr im Industriegebiet 
eine Ruhebank installieren (wir be-
richteten darüber). Nun freuen sich 
die Initiatoren von der SAGS, dass 
ihre Anregung weitere Nachahmer 
und Mitstreiter findet. Wintergarten 
Baumann sollte weitere Impulse 
geben. So informierte Bürgermeis-
ter Rainer Detsch auch darüber, 
dass die Gemeinde eine weitere 
Sitzbank, ebenfalls auf Wunsch der 
SAGS, am Geh- und Radweg entlang 
der B 85 in Höhe vom Backhaus 
Müller und Getränke Hofmann, 
aufstellen wird. Hier ist ein kleines 
Grundstück in Gemeindeeigentum. 
Der Bürgermeister begrüßt es, wenn 
sich weitere Geschäftsleute im ge-
samten Gemeindegebiet dazu be-
reit erklären, kleine Rast- und Ru-
hezonen für Senioren einzurichten, 
damit bei einer kleinen Rast- und 
Sitzmöglichkeit, auch Kommuni-
kationsmöglichkeiten gegeben 
werden. Er dankt ausdrücklich der 
SAGS für ihr Engagement. Auch das 
Ratsgremium im Gemeinderat stehe 
voll zur Initiative und bietet Unter-
stützung soweit möglich.                         

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Ein Beispiel, das Schule machen könnte

Sie freuen sich über die Bereitschaft von Wintergarten Baumann, Ruhebänke 
und Toiletten für Senioren zur Verfügung zu stellen. Von links Bürgermeister 
Rainer Detsch, Herbert Baumann (Geschäftsführer von Wintergarten Bau-
mann), Hans Parnickel und Rainer Kraus (die Sprecher der SAGS).
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Stockheim – Am 3. Fastensonntag 
trafen sich erneut alle Erstkom-
munionkinder aus Stockheim und 
Neukenroth in der Pfarrkirche St. 
Wolfgang, um gemeinsam mit al-
len Gläubigen unter ihrer Mitwir-
kung Gottesdienst zu feiern. Nach 
der Begrüßung durch die Wort-
Gottes-Leiterinnen Elvi Ludwig 
und Martina Zimmermann wurde 
ganz bewusst von einem Kind die 
Gruppenkerze, die in der Mitte des 
Altares stand, angezündet. 
Die Kinder sprachen die Kyrie-Rufe 
und statt einer Predigt, wurden 
verschiedene Symbole wie ein 
Smiley für das Lachen, ein Herz 
für Mitgefühl, Hände für Hilfe für 
Andere, Ohren um die Sorgen der 
anderen zu hören, Füße damit 
man zum Hilflosen gehen kann, 
ein Kännchen Öl das Kraft gibt, ein 
Licht für Hoffnung, Verbandsmate-
rial für Wunden, einen Stein für all 
das schwerwiegende auf der Welt, 
eine Bibel damit wir auf die Frohe 
Botschaft hören und zum Schluss 

ein Kreuz für diejenigen, die Trost 
und Zuspruch brauchen erklärend 
auf den Altarstufen abgelegt. 
Nach jeder Fürbitte durften die 
Kinder eine brennende Kerze dazu-
stellen und sich zu einem großen 
Kreis um Altar und ihren abgeleg-
ten Symbolen versammeln und so 
im vorgeschriebenen Abstand das 
Vaterunser beten. 
Aus ihrer Vorbereitungs-Mappe 
sprachen die Erstkommunionkin-
der noch gemeinsam ein Dank-Ge-
bet. Am Ende des Gottesdienstes 
erhielten sie noch ein Ausmalbild 
für zuhause, das eine Szene des 
Evangeliums zeigt, wie Jesus im 
Tempel „aufgeräumt“ hat. Musi-
kalisch wurde der Gottesdienst 
wieder in bewährter Weise von Mi-
chael Lutz an der Orgel und 2 Lie-
dern von einer CD umrahmt. Der 
Gottesdienst als Zentrum der Kom-
munionvorbereitung wird auch 
nach Corona noch ein wichtiger 
Teil bleiben, denn die Eltern müs-
sen diesen Weg der Vorbereitung 

gemeinsam mitgehen. Frau Lud-
wig bedankte sich für diesen ge-
meinsamen Gottesdienst bei den 
Kindern und den Eltern, besonders 
bei Judith Theimer und Christina 
Brandl. Nach dem Gottesdienst be-
sprachen die Eltern bei genügend 

Abstand noch weitere Termine der 
Vorbereitung ihrer Kinder. Nur im 
Miteinander von Pfarrgemeinde, 
Ehrenamtlichen und Eltern kann 
Erstkommunionvorbereitung ge-
lingen.

Text und Bild: Wolfgang Fehn

Kommunionkinder gestalten Gottesdienst

Die Stockheimer und Neukenrother Kommunionkinder gestalteten Gottes-
dienst.

Stockheim – Die Atemschutzge-
räteträger der Feuerwehr Stock-
heim erhielten am Wochenende 
ihre neuen Anzüge. Die bisherige 
Kleidung war größtenteils deutlich 
älter als 15 Jahre – somit war Ersatz 
notwendig geworden. 
Eine Arbeitsgruppe hatte sich 
ausführlich mit der Auswahl eines 
geeigneten Modells beschäftigt, 
welches den sich ständig verän-
dernden Anforderungen gerecht 
wird. Im Laufe der Marktsondie-
rung wurde nicht nur ein Kriteri-
enkatalog hierfür erarbeitet – ver-
schiedene Anzüge die es in die 
nähere Auswahl geschafft hatten 
wurden zunächst probegetragen, 
um sie auf ihre Einsatztauglichkeit 
zu testen. 
Schließlich hatte der Gemeinderat 
im Jahr 2020 dankenswerterweise 
der geplanten Anschaffung zuge-
stimmt. Für eine begrenzte Stück-
zahl der Anzüge wird zudem ein 
staatlicher Zuschuss gewährt.

Für die Feuerwehr Stockheim wur-
den jeweils über 20 Jacken und 
Hosen beschafft. Diese weisen 
spezielle Eigenschaften und Mate-
rialien auf, um den Träger vor den 
Gefahren bei einer Brandbekämp-
fung, z.B. einem Wohnungsbrand, 
zu schützen. Dabei sind in der Re-
gel Temperaturen von 800 Grad 
Celsius und mehr zu erwarten. 
Neben der Feuerwehr Stockheim 
erhalten auch die Feuerwehren 
Burggrub und Neukenroth die 
neue Schutzkleidung für Ihre 
Atemschutzgeräteträger.
Ein Dankeschön geht in diesem 
Zusammenhang neben dem Ge-
meinderat an die Mitglieder der 
Arbeitsgruppe, die Kleiderwarte 
der gemeindlichen Feuerwehren 
sowie die Mitarbeiter der Gemein-
deverwaltung, die die Beschaffung 
umgesetzt haben.

Text und Bild: Christian Rebhan

Neue Schutzkleidung für Atemschutz- 
Geräteträger
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Stockheim – Der Wortgottesdienst 
in der Pfarrkirche St. Wolfgang 
stand ganz im Zeichen von der 
„Darstellung des Herrn“ besser 
bekannt als das Fest „Maria Licht-
mess“, im Zeichen des Lichts. El-
vira Ludwig und Roland Welscher 
standen dem Gottesdienst vor. Sie 
luden die Kommunionkinder mit 
ihren Eltern aus Stockheim und 
Neukenroth ein, um dieses Licht-
fest zu feiern. 
So zogen die Kommunionkinder 
und die Ministranten mit bren-
nenden Kerzen ein. Sie stellten 
ihre Kerzen auf den Altarstufen ab. 
Nach jeder Fürbitte, in denen für 
die aktuellen Sorgen und Nöten 
der Kinder und Erwachsenen um 
Gottes Licht und Hilfe gebetet wur-
de, durften jedes Kind ein weiteres 
kleines Opferlicht entzünden und 
ebenfalls vor dem Altar abstellen. 
Das Schlussgebet sprachen die 

Kinder gemeinsam: „Guter Gott, 
wir tragen das Licht in unsere Welt 
hinein. Dann wird es nicht länger 
dunkel sein. 
Wir tragen dein Licht in die Welt 
hinaus. Wir tragen es weiter von 
Haus zu Haus. 
Es leuchtet dein Licht in der Dun-
kelheit. Es schenkt neuen Mut und 
Geborgenheit. Wir danken, dass 
dein Licht für uns alle scheint – 
jetzt und bis in Ewigkeit. Amen. 
Durch die vielen brennenden Ker-
zen auf den Altarstufen und der 
letztmals beleuchtete Christbaum 
entstand eine ganz besondere 
Atmosphäre im Gotteshaus. Elvi-
ra Ludwig bedankte sich bei den 
Kommunionkindern und ihren 
Familien und besonders bei Judith 
Theimer und Christina Brandl. Mi-
chael Lutz spielte die Orgel und 
sang die gut ausgewählten Lie-
der. Und als zum Schlusslied alle 

Deckenleuchten ausgeschaltet 
wurden, empfanden die Gottes-
dienstbesucher das warme Licht 
der brennenden Kerzen und den 

letztmals beleuchteten Christbaum 
noch einmal eindrucksvoll. 

Text und Bild: Wolfgang Fehn

Licht-Gottesdienst mit Erstkommunionkindern in 
Stockheim

Nach dem Gottesdienst stellten sich die Kommunionkinder aus Stockheim 
und Neukenroth kurz ohne FFP2-Maske zum gemeinsamen Bild.

Konfirmation in Stockheim am 25.07.2021

Katharina Betz – Stockheim-Neukenroth

Hannes Lenker – Stockheim

Laura Rohland – Stockheim

Melvin Schmitt – Stockheim- Haßlach

Lena Wirth – Stockheim

Christoph Zech – Stockheim-Haig
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Haßlach – Die Firmung ist im ka-
tholischen Glauben ein wichtiges 
Sakrament das alljährlich in den 
Pfarreien auf besonders würdi-
ger Weise gefeiert wird. In der St. 
Johannes-Kirche in Haßlach, emp-
fingen 25 katholische Jugendli-
che aus den Pfarreien Stockheim, 
Neukenroth und Glosberg mit Fi-
lialgemeinden, das Sakrament der 
Firmung. Ein Novum war heuer, 
die Firmung in zwei Schichten im 
gleichen Gotteshaus. Wegen der 
Corona-Pandemie war dies aber 
nicht die einzige Neuerung für die 
Firmung, die eigentlich schon für 
Juni 2020 geplant war. Gemeinde-
referent Martin Förtsch und Pater 
Helmut Haagen berichteten von 
den Vorbereitungen mit Hinder-
nissen und Terminverschiebungen. 
Weihbischof Herwig Gössl zeleb-
rierte die zwei aufeinanderfolgen-
den Festgottesdienste, in denen, 
zuerst Pfarrer Hans Michael Dinkel 
und im zweiten Gottesdienst, Pa-
ter Helmut Haagen als Konzeleb-
ranten mitwirkten. Gemeindere-
ferent Martin Förtsch führte unter 
anderem mit Regularien zum Fir-
mungsablauf aber auch zur Ein-
haltung der Corona-Hygieneregeln 
in die, wegen Corona- Pandemie, 
sicherlich außergewöhnliche Fir-
mungsfeier ein. Gerade wegen 
der Beschränkungen infolge der 
Corona-Pandemie wurde die Fir-
mung in zwei Gruppen und zwei 
Gottesdiensten gefeiert. Eigent-
lich war die Firmung ja schon für 

Juni vergangenen Jahres geplant, 
doch wegen der Corona-Pandemie 
hatte Erzbischof Ludwig Schick die 
Firmungen bis September 2020 
ausgesetzt. Durch den Lockdown 
wurde auch die Firmvorbereitung 
unterbrochen. Nach einem Wo-
chenende, je in zwei Gruppen, 
im November beziehungsweise 
Dezember 2019 im Jugendhaus 
„Knock“ in Teuschnitz, fanden im 
Januar und März 2020 nochmals 
zwei Thementage statt. Diakon 
Konrad Funk und Pater Waldemar 
Brysch leiteten diese Wochenen-
den mit Unterstützung einiger en-
gagierter Eltern. Nachdem sowohl 
Diakon Funk als auch Pfarradmi-
nistrator Pater Brysch die Pfarreien 
im September verlassen haben, 
wurde mit Weihbischof Herwig 
Gössl ein neuer Firmungstermin 
besprochen. Da Treffen nach 
Bestimmungen des Lockdowns 
nicht möglich waren, gab es nur 
die Möglichkeit die Firmlinge, im 
Rahmen einer Andacht in der Kir-
che zu versammeln. Diese Andacht 
fand kurz vor der Firmung statt. 
Dies waren für Verantwortliche, 
wie für Eltern und Firmlinge sicher 
nervenaufreibende Tage, Wochen 
und Monate. Heute aber stehen 
nun zwei Festgottesdienste an, 
wozu Pfarrer Hans Michael Dinkel 
und im zweiten Gottesdienst Pa-
ter Helmut Haagen, besonders 
Weihbischof Herwig Gössl und 
Bürgermeister Rainer Detsch, ne-
ben den Firmlingen, deren Eltern 

und Paten, herzlich begrüßten. 
Auch für die beiden Gottesdienste 
waren nur beschränkte Besucher-
zahlen erlaubt. Bürgermeister Rai-
ner Detsch entbot die Grüße der 
Gemeinde Stockheim. Er sprach 
den Firmlingen dank aus für ihre 
Entscheidung die Zukunft im Glau-
ben zu gestalten. Weihbischof Her-
wig Gössl ging in seiner Predigt in 
sehr persönlicher Ansprache auf 
die Firmlinge ein und hob dabei 
hervor, dass die Stärkung durch 
den Heiligen Geist, nichts mit 
magischen Kräften zu tun habe. 
Die Firmung als Übertragung der 
Gabe der Kraft des Heiligen Geistes 
an den Firmling bedeute vielmehr, 
dass diese Kraft der Stärkung die-

ne, um das Böse mit Gutem zu be-
siegen. Der Heilige Geist wird Kraft 
verleihen in allen Situationen des 
Lebens nicht aufzugeben, durch-
zuhalten. Der Heilige Geist gibt 
Schwachen Kraft und Mut. Der 
Weihbischof sprach „Sei besiegelt 
durch die Gabe Gottes, den Heili-
gen Geist.“ Und salbte den Firmling 
mit Chrisam mit einem Kreuz auf 
der Stirn, welches mit einem Wat-
tebausch aufgetragen wurde. Die 
Firmlinge überreichten die Kollekte 
als Spende für ein Jugendprojekt 
des Bonifatiuswerkes der deut-
schen Katholiken.

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Firmung mit Weihbischof Herwig Gössl in Haßlach 
bei Kronach mit zwei Gottesdiensten

Weihbischof Herwig Gössl spendete in zwei Gottesdiensten insgesamt 25 ka-
tholischen Jugendlichen das Sakrament der Firmung. Wie im Bild, Firmling 
Emilia Kreul mit Patin Helen Schuberth.
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raus in den garten...
Die ersten warmen Sonnenstrah-
len und sprießende Frühjahrsblü-
her im Beet machen vielen Garten-
freunden Lust darauf, die ersten 
Arbeiten im Garten zu erledigen. 
Dazu zählt eine Bestandsaufnahme 
im Staudenbeet. Sind die Stauden 
noch nicht zurückgeschnitten, 
wird es Zeit, die brauen Stängel 
bodennah abzuschneiden oder 
einfach abzureißen. Ziergräser 
eine Hand breit über dem Boden 
abschneiden - so werden frische, 
junge Triebe nicht verletzt. 

Im Frühling sollten die Garten-
pflanzen zudem so gedüngt wer-
den, dass sie eine ausgewogene 
Nährstoffversorgung haben. Horn-
späne und Hornmehl sind belieb-
te und durchaus empfehlenswerte 
organische Dünger, sie versorgen 
die Pflanzen allerdings vor allem 
mit Stickstoff. Für üppige Blütenbil-
dung und gute Gesundheit brau-
chen Pflanzen außerdem Phosphor 
und Kalium sowie Spurenelemen-
te. Letztere sind meist reichhaltig 
in Gesteinsmehlen vorhanden. Der 
beste Universaldünger ist Kom-
post. Richtig auf- und umgesetzt, 
liefert er alles, was Pflanzen benöti-
gen. Empfehlenswert sind zwei bis 
drei Liter pro Quadratmeter.

Wenn die Forsythien blühen, ist 
der Zeitpunkt gekommen, um 
Sträucher und weichholzige Pflan-
zen wie Rosen, Schmetterlings-
sträucher und Gartenhibiskus zu 
schneiden. In der Regel ist der 
April dafür der beste Monat, nach 
milden Wintern kann auch schon 
im März der Rückschnitt erfolgen.
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Kronach – Trotz – oder gerade 
wegen – der Corona-Pandemie 
scheint das diesjährige Kronacher 
Lichtevent mit dem vielsagenden 
Titel „Kronacher Lichtblicke“ ein 
voller Erfolg gewesen zu sein. Die 
Kunstausstellung, die sich fast über 
die ganze Stadt verteilt hat, hat 
vom 12. Februar bis 7. März Tau-
sende von interessierten Gästen 
und viele Fotografen angelockt. 
Unter der Schar der ungezähl-
ten Kameraleute war auch Rainer 
Steiger zu finden, der allerdings 
videografisch, also mit bewegten 
Bildern, die innovativen, einfalls-
reichen Kunstwerke über mehrere 
Abende verteilt ablichtete.
Wer noch nicht die im Internet 
unter YouTube zu findende erste 
Version seines Videofilms mit dem 
Titel „Lichtimpressionen Kronach 
2021“ angeschaut hat, sollte sich 
auf keinen Fall das neue Video ent-

gehen lassen, das bezeichnender-
weise „Kronacher Lichtfinale 2021“ 
heißt, weil es fast alle ausgestellten 
Lichtkunstwerke beinhaltet. Somit 
stellt es eine Zusammenschau aller 
Exponate dar. Eine abwechslungs-
reiche Untermalungsmusik, zu der 
die einzelnen Clips weitgehend 
taktgenau geschnitten sind, lässt 
den ca. zehnminütigen Film wie 
im Nu vergehen. 

Neben den vielen professionellen 
Fotos und Kalendern ist dieses 
Video eine schöne Ergänzung ei-
ner wieder einmal erfolgreichen 
„Kronach-leuchtet-Kampagne“, an 
die man gerne zurückdenkt. Wie 
finde ich das Video? Geben Sie in 
Ihren Browser oder unter YouTube 
„Kronacher Lichtfinale 2021“ (ohne 
Anführungszeichen) ein.

Text und Bild: Rainer Steiger

„Kronacher Lichtfinale 2021“

Das „Kronacher Lichtfinale 2021“ ist als Video online zu finden.
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